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Schwesig und Kühnert räumen Fehler bei Hartz-IV-Reformen ein

Berlin, 07.02.2019, 17:09 Uhr

GDN - Die SPD-Politiker Manuela Schwesig und Kevin Kühnert haben Fehler der Partei bei den Agenda-Reformen eingeräumt. "Für
die einen waren die Hartz-IV-Reformen ein Verrat am Sozialstaat, für andere waren sie die logische Antwort auf fünf Millionen
Arbeitslose", schreiben Schwesig und Kühnert in einem Gastbeitrag für das Nachrichtenportal T-Online. 

Beide waren maßgeblich an der Arbeit an dem Konzept für einen neuen Sozialstaat beteiligt, mit dem sich die SPD-Spitze am
Wochenende beschäftigt. "Vergessen haben wir dabei häufig die Perspektive der Betroffenen, die nicht selten Ausgrenzung und
Stigmatisierung erlebt haben", schreiben die beiden SPD-Politiker weiter. Man wisse, dass sich viele Betroffene von "verschiedenen
Widrigkeiten des alten Systems" gegängelt fühlten. "Sondersanktionen für junge Menschen oder das Sanktionieren der Miete gehören
deshalb in unserem Konzept der Vergangenheit an", schreiben Schwesig und Kühnert. Sie sprechen sich für ein neues Bild des
Sozialstaates aus: "Wir wollen keinen Sozialstaat, der misstraut, Angst macht oder jemanden aufgibt. Wir wollen einen Sozialstaat,
der individuell schützt, unbürokratisch unterstützt und Vertrauen vermittelt." Zugleich wenden sich Schwesig und Kühnert gegen eine
rückwärtsgewandte Debatte. Man habe verstanden, dass "im Mittelpunkt unserer politischen Debatte nicht stehen sollte, wer vor 15
Jahren auf einem Parteitag recht hatte", schreiben die SPD-Politiker mit Blick auf die innerparteilichen Diskussionen bei der
Einführung der Agenda 2010. Die Herausforderungen der Gegenwart würden nicht mit Diskussionen von gestern bewältigt, "sondern
mit Konzepten, die in unsere Zeit passen", schreiben die beiden SPD-Politiker in dem Gastbeitrag für das Nachrichtenportal T-Online.
Das löse das Konzept für einen neuen Sozialstaat ein. Teil dieses neuen Sozialstaatskonzeptes ist unter anderem ein Recht auf
Arbeit, ein Mindestlohn von 12 Euro und ein Bürgergeld, das Hartz IV ersetzen soll. Einem bedingungslosen Grundeinkommen erteilt
die SPD hingegen eine Absage.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-119706/schwesig-und-kuehnert-raeumen-fehler-bei-hartz-iv-reformen-ein.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-119706/schwesig-und-kuehnert-raeumen-fehler-bei-hartz-iv-reformen-ein.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

